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NDB-Artikel
 
Bayer, Wolfgang Jesuitenmissionar, * 14.2.1722 Scheßlitz bei Bamberg, †
10.6.1794 Scheßlitz bei Bamberg. (katholisch)
 
Genealogie
V Johann Christoph Bayer, Administrator am Elisabethenhospital in Scheßlitz;
 
M Eva Magdalena (1688–1749).
 
 
Leben
B. trat 1742 in den Jesuitenorden ein und wurde 1749 nach Peru geschickt.
1752-66 wirkte er als Missionar in der Mission Julí am Titicaca-See (Provinz
Chucuito). 1766-68 war er Synodalexaminator im Bistum Santa Fé (Bogotá),
von wo er nach der Vertreibung der Jesuiten nach Bayern zurückkehrte. Seine
Heimreise um Kap Hoorn hat er in einer von Ch. G. Murr herausgegebenen an
weitere Kreise gerichteten Beschreibung niedergelegt. Sein Hauptverdienst ist
aber die Förderung der Sprachkunde südamerikanischer Indianerstämme. Seine
Handschrift der Grammatik der Aymara-Sprache ist verlorengegangen.
 
 
Werke
Brief an einen Priester d. Ges. Jesu, Lima 7.1.1752, in: J. Stöcklein-F. Keller, Der
neue Welt-Bott V, Wien 1761, Nr. 778, S. 125-30; Concio de Passione D. N. J. C.
in lingua Aymarensi, in: Ch. G. Murr, Journal z. Kunstgesch. I, 1775, S. 117-22, II,
1776, S. 277-334, III, 1776, S. 55-104;
 
Reise nach Peru, ebenda III, S. 113-326 (holländ. Übers., Amsterdam 1782);
 
Zusätze z. Reisebeschreibung, in: Ch. G. Murr, Nachrr. aus verschiedenen
Ländern I, 1809, S. 380-87.
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ADB-Artikel
 
 
Bayer: Joh. Wolfgang B., geb. 11. Febr. 1722 zu Scheßlitz im Ober-Mainkreise,
Jesuit und Professor der Dichtkunst in Wüzburg, ging 1749 als Missionar über
Panama nach Peru, von wo er durch den am 28. Aug. 1768 dort eingetroffenen
Ausweisungsbefehl gegen die Jesuiten vertrieben ward. 1770 kehrte er, um
Cap Horn segelnd, nach Europa zurück. Seine Reiseerlebnisse hat v. Murr 1776
herausgegeben. Zu den wissenschaftlichen Reisenden gehört er nicht.
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